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E/D/E Stiftung

Beratung wird anspruchsvoller
Stiftung vergibt 40 Stipendien

Schon seit mehreren 
Jahren vergibt die E/D/E 
Stiftung Stipendien für 
die weitere Qualifi zierung 
von Mitarbeitern im PVH. 
Jetzt fi nanziert die Stif-
tung auch den Lehrgang 
zum Fachkaufmann Ar-
beitssicherheit und Indus-
triebedarf sowie den Fach -
berater im Außendienst. 

Kaufl eute wissen, dass angesichts 
der wettbewerbsbedingten Verände-
rungen im Handel der Bedarf an aus-
gebildeten Fachkaufl euten immer grö-
ßer wird. „Die Beratung des Kunden 
wird immer anspruchsvoller. Deshalb 
wachsen auch die Chancen für quali-
fi zierte Kräfte, die  den Vertrieb von 
beratungsintensiven Produkten wie 
Werkzeugen oder Beschlägen über-
nehmen können“, so die Unterlagen 
des ZHH-Bildungswerks.

Vier Lehrgänge 
besonders geeignet

Die E/D/E Stiftung vergibt an Mitar-
beiter im PVH Stipendien, damit sie ihr 
Wissen vervollständigen und ihre Fä-
higkeiten in den Unternehmen deutlich 
verbessern können. Allein in diesem 
Jahr fördert die Stiftung in Zusammen-
arbeit mit dem ZHH-Bildungswerk vier 
Lehrgänge mit je zehn Stipendien. Die 
Lehrgänge zum Technischen Fachkauf-
mann für Beschläge oder für Werkzeu-
ge sind seit Jahren beliebt. 

Inzwischen ist ebenfalls ein Lehr-
gang zum Fachberater im Außendienst 
gestartet. „Im Produktionsverbindungs-
handel werden geeignete Kräfte ge-
sucht und oft deshalb nicht gefunden, 
weil der Markt zum einen zu wenig 
Fachkräfte hergibt, zum anderen, weil 
es bisher so gut wie keine speziellen 
Schulungsmaßnahmen gab“, so das 
ZHH-Bildungswerk. „Mit unserem An-
gebot können Mitarbeiter konsequent 
auf die breit gefächerten Aufgaben 
vorbereitet werden.“

Fachkaufmann 
Arbeitssicherheit und 
Industriebedarf

Für den Bereich Arbeitssicherheit 
steht eine höchst anspruchsvolle Sor-
timentspalette zur Verfügung. Die 
Produkte rund um den Arbeitsschutz, 
den industriellen Bedarf, die Betriebs-
einrichtungen und die Industrietechnik 
erfordern hohe Fachkompetenz. Qua-
lifi zierte Mitarbeiter sind somit eine 
wichtige Voraussetzung, um das hohe 
Anspruchsniveau erreichen zu können. 
Erstmalig wird daher auch zu diesem 
Thema ein Lehrgang angeboten.

Wie erhalten PVH-Mit-
arbeiter ein Stipendium?

Wie schon in den vergangenen 
Jahren können sich Interessenten aus 
inhaber- oder familiengeführten Un-
ternehmen der PVH-Branche, die ihre 
fachlichen Kompetenzen und ihre Per-
sönlichkeit weiterentwickeln wollen, 
für folgende Stipendien bewerben:

Neu ist der Lehrgang zum 
Fachberater im Außendienst.
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• Technische/r Fachkaufmann/-frau für 
 Beschlag-Technik (mit sieben 
 einwöchigen Seminarteilen)

•  Technische/r Fachkaufmann/-frau für
 Arbeitssicherheit und Industriebe-
 darf (mit drei einwöchigen 
 Seminarteilen)

•  Technische/r Fachberater/in im 
 Außendienst (mit drei einwöchigen 
 Seminarteilen)

• Technische/r Fachkaufmann/-frau 
 für Werkzeuge/Maschinen (mit fünf 
 einwöchigen Seminarteilen)

Dabei übernimmt die Stiftung die Fi-
nanzierung der Lehrgangskosten.

Die Seminare sind alle berufsbeglei-
tend und für ein Jahr (Arbeitssicherheit 
und Industriebedarf, Außendienst) bzw. 
für zwei Jahre (Beschlag-Technik, Werk-
zeuge/Maschinen) angelegt. Am Ende 
eines Seminarteils müssen die Teilneh-
mer einen schriftlichen Test ablegen. 
Der zweite Seminarteil wird dann mit 

einer mündlichen Prüfung abgeschlos-
sen. Zwischen den Seminaren erhalten 
die Teilnehmer Fernlehrbriefe und Un-
terrichtsmaterial, um den Unterrichts-
stoff zu vertiefen. 

 Die potenziellen Stipendiaten soll-
ten eine abgeschlossene kaufmänni-
sche Ausbildung im Groß- oder Einzel-
handel und zwei Jahre Berufserfahrung 
in der jeweiligen Fachrichtung vorwei-
sen können oder alternativ sechs Jahre 
Berufspraxis in der PVH-Branche haben. 
Die vollständigen Bewerbungsunterla-
gen mit Anschreiben und Angabe des 
Grundes über die mögliche Weiterbil-
dung, Lebenslauf, Abschlusszeugnis 
und Bestätigung über Berufspraxis kön-
nen bei Interesse an die E/D/E Stiftung, 
das ZHH-Bildungswerk oder die NORD-
WEST Handel AG geschickt werden.

[gabo]

Weitere Informationen zu den 
Stipendien fi nden Sie unter: 
www.ede-stiftung.de oder 
www.zhh-bildungswerk.de

Die 2002 von Dr. Eugen Traut-
wein gegründete gemeinnützige 
E/D/E Stiftung fördert begabte und 
engagierte Nachwuchskräfte aus 
mittelständischen familien- oder in-
habergeführten Unternehmen der 
PVH-Branche.

Als langjähriger Vorsitzender der 
E/D/E Geschäftsführung und jetziger 
Vorsitzender des Beirats steht Dr. 
Eugen Trautwein damit ganz in der 
Tradition des E/D/E Gründers Fer-
dinand Trautwein und engagiert 
sich besonders für eine qualifi zierte 
Ausbildung, mit der die Fachhan-
delsbranche weiter gestärkt wird. 
Neben der regelmäßigen Unterstüt-
zung von Fortbildungsmaßnahmen 
und Forschungsvorhaben vergibt die 
E/D/E Stiftung jährlich Stipendien zur 
Teilnahme an Lehrgängen des ZHH-
Bildungswerkes. Ihr Ziel: Die persön-
liche und berufl iche Weiterentwick-
lung der teilnehmenden Mitarbeiter 
zu verbessern und damit letztlich 
auch die Unternehmen zu stärken. 

Ferney Group

Erfolgreich im Jahr 2008
 Trotz der allgemeinen wirtschaftli-
chen Entwicklung ab der zweiten Jah-
reshälfte 2008 hat die Ferney Group in 
den Niederlanden über das komplette 
Jahr hinweg erfolgreich gearbeitet und 
konnte auch dieses Jahr wieder positiv 
abschließen. Das gab Fred Huurmann, 
Geschäftsführer der Gruppe, Anfang 
Januar 2009 bekannt.
 Mit einem Umsatzzuwachs von 
10 Prozent und einem Zuwachs in den 
Private Labels Kelfort, Oxloc und Iron-
side, der noch darüber lag, erreichte die 
Ferney ein Einkaufsvolumen von 230 
Millionen Euro. Weiter wurde im letzten 
Jahr das neu eröffnete Lager komplett 

operativ und damit ist Ferney für einen 
weiteren Zuwachs gerüstet.  Durch die 
Lagererweiterung konnte das Sortiment 
der Private Labels ausgeweitet werden, 
was sicher auch in diesem Bereich den 
Umsatz in den kommenden Jahren po-
sitiv beeinfl ussen wird. Das „shop in 
the shop“ Konzept Kelfort Center war 
äußerst erfolgreich: per Ultimo 2008 
waren insgesamt 18 Kelfort Center bei 
den Mitgliedern installiert. 
 „Die Entwicklung in 2009 hängt 
natürlich sehr eng mit der wirt-
schaftlichen Entwicklung speziell 
im Baubereich zusammen“, sagte 
Fred Huurmann. Diese sei auch für 

Ferney schwer einzuschätzen. „Zur-
zeit haben weder die Architektur-
büros noch die Bauunternehmen, die 
in der ersten Phase des Bauprozesses 
aktiv sind, ausreichend Aufträge.“
 Wie in Deutschland auch, gehen 
die meisten Prognosen davon aus, dass 
sich die Situation ab Mitte 2009 deut-
lich verschlechtern wird. Die Gruppe 
wird im Jahr 2009 auf folgende zwei 
Schwerpunkte setzen: Integraler digi-
taler Datenaustausch mit den Partnern 
(Mitglieder und Lieferanten) und eine 
intensive Marketing-Unterstützung für 
die Mitglieder. [gabo]           Foto: Ferney

Die Ferney Group ist in den Niederlan-
den der größte Einkaufsverband in den 
Bereichen Baubeschlag, Maschinen 
und Werkzeuge für den professionel-
len Fachhandel, wobei 62 Betriebe mit 
103 Filialen in den Niederlanden und 
Belgien angeschlossen sind. Büro und 
Lager der Ferney mit 8.500 Quadrat-
metern befi nden sich in Heerhugo-
waard. Hier arbeiten 50 Mitarbeiter. 
Die Ferney Group praktiziert eine sehr 
erfolgreiche, strategische Zusammen-
arbeit mit dem E/D/E. 




